Thorner 


ir. 109 


ET 


Provinzial⸗Nachrichten. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


Graudenz. 15. Mai. Der Erzbiſchof v. Stablewski und die Graudenzer 
polniſche Zeitung. Der Geheime Sekretär des Erzbiſchofs v. Stablewski hat 
an die „Nat. Lib. Corr.“ folgende Zuſchrift gerichtet: „Die Nachricht der 
„Nat :2ib. Corr.“, daß der Herr Erzbiſchof von Gneſen und Poſen dem Herrn 
Kulerski, Verleger der polniſchen „Graudenzer Zeitung“, den Segen ertheilt 
hat, ift inſofern richtig zu ſtellen, als Seine Erzbiſchöfliche Gnaden von den 
aus Anlaß der 900⸗jährigen Adalbertsfeier nach Gneſen kommenden Pilgern, 
die um ſeinen Segen baten, denſelben keinem verweigert, daß unter den 
Tauſenden und Abertauſenden von Pilgern auch Herr Kulerski geweſen iſt, 
der für ſich und ſeine Familie um den Segen gebeten hat, daß aber ein 
Segen für ſein Blatt nicht ertheilt worden iſt, da der Herr Erzbiſchof dasſelbe 
weder lieſt noch hält.“ — Kulerski hatte in ſeinem Blatte mitgetheilt, daß der 
Erzbiſchof ihm, ſeiner Familie und dem Verlage den Segen ertheilt habe. 

Marienwerder, 10. Mai. Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich auf 
dem Gute Kopitkowo bei Czerwinsk ereignet. Als der 73-jährige Arbeiter 
Karpus, der beim Häckſelſchneiden beſchäftigt war, etwas an dem Getriebe der 
Maſchine ordnen wollte und dies leichtſinniger Weiſe thet, ohne die Pferde 
anzuhalten, wurde er in das Triebwerk hineingezogen und ſo ſchwer verletzt, 
daß er nach zwei Stunden verſtarb. 

Danzig, 10. Mai. Sonnabend Nacht ſtarb hier ganz plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage der Bankdirektor Edmund Ehrlich. Im Jahre 1892 als Handels⸗ 
agent der Weichſelbahn nach Danzig verſetzt, wurde er, als die Moskauer 
Internationale Handelsbank Auguſt 1895 hier eine Filiale errichtete, Mitdirektor 
derſelben. — Gleichfalls am Sonnabend ſtarb in dem hohen Alter von zwei⸗ 
undachtzig Jahren in ſeinem Haufe auf der Weſterplatte der einſt in weiten 
Kreiſen hier bekannte Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Sekretär Sielaff. 

Argenau, 10. Mai. In Grätz wurde bei dem Beſitzer B. ein Eins 
bruch verübt. Die Diebe ſprengten mehrere Thüren und räumten die Vorraths⸗ 
kammer aus. Indeſſen wurden ſie noch an demſelben Tage in Dombie bei 
Argenau ermittelt und über 1 Centner Speck und Schinken bei ihnen vorge: 
funden. Einer von ihnen iſt ein alter Zuchthäusler. 


Lokales. 
Thorn, den 11. Mai 1897. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

„ [Bäckerenquete.] Der Vorſtand des Unterverbandes 
Oſtpreußen des Bäckermeiſterverbandes hatte Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, eine Erhebung über die Wirkungen des Maximal⸗ 
Arbeitstages im Bäckergewerbe anzuſtellen, und zu dieſem 
Behufe an die einzelnen Innungen 300 Fragebogen gegeben. Von 
dieſen Fragebogen ſind 276 wieder eingegangen, ein großer Theil 
war unausgefüllt. Viele davon widerſprechen ſich auffallend. Die 
Frage: Werden Sie in 12 reſp. 13 Stunden mit Ihrer Arbeit 
fertig? beantworteten 47 mit Ja, 136 mit Nein! Die freigegebene 
Zahl der Ueberarbeitstage überſchritten haben 99, während 76 ſie 
innehielten. Für Aufhebung der Verordnung des Mapimalarbeits⸗ 
tages erklären ſich 170, 13 find für Beibehaltung. 

S (Jahrpreisermäßigung für Taubſtumme.] 
Es iſt vorgekommen, daß Vorſitzende von Taubſtummenvere inen 
Empfehlungen zur Erlangung von Militär⸗ Fahrkarten 
mit der Berechtigung zur Fahrt in der dritten Wagenklaſſe an 
Taubſtumme ausgeſtellt haben. Dieſe Empfehlungen ſind werthlos. 
Die Fahrkartenausgabeſtellen find angewieſen worden, nach den Be⸗ 
ſtimmungen zu § 11 der Verkehrsordnung zu verfahren, nach 
welchen die Fahrpreisermäßigung nur ſolchen Taubſtummen gewährt 
werden darf, die eine den Bedingungen entſprechende Empfehlung 
des Vorſtandes öffentlicher Taubſtummenanſtalten vorzeigen. Be⸗ 
ſcheinigungen der erſt gedachten Art werden unter keinen Um⸗ 
ſtänden beachtet. 

* Berzeihniß der Anſchlußrückfahrkarten 
ſo wie das Fahrſcheinverzeichniß.] Am 1. Mal d. Is. 
iſt ein neues Verzeichniß der 60= bezw. 45 tägigen Rückfahrkarten 
zum Anſchluſſe an die in Berlin zur Ausgabe gelangenden feſten 
Rundreiſe⸗ und Sommerkarten ſowie ein neues alphabetiſches und 
arithmetiſches Fahrſcheinverzeichniß in Kraft getreten. Die be⸗ 
treffenden Verzeichniſſe des Vorjahres ſind hierdurch außer Kraft 
geſetzt. Die neuen Verzeichniſſe ſind bei den Fahrkartenausgabe⸗ 
ſtellen käuflich. 

* [Grundgeſchwindigkeit der Schnellzüge.] 
Neuerdings wird von der Eiſenbahnverwaltung beſonderer Werth 
darauf gelegt, daß diejenigen Züge, welche in den für das Publikum 
beſtimmten Fahrplänen als Schnellzüge bezeichnet ſind, auch mit 
einer angemeſſenen Grundgeſchwindigkeit gefahren werden. Dieſe 
Geſchwindigkeit ſoll grundſätzlich mindeſtens auf 75 Kilometer in 
der Stunde angenommen und nur ausnahmsweiſe niedriger be— 
meſſen werden. 


Die letzte Jagd. 
Novellette von Gu ſtave Guesvillers. 


Aus dem Franzöſiſchen von Wilhelm Thal. 
(Nachdruck verboten.) 
I 


Es waren fünf bis ſechs Künſtler, wilde Jäger, die jedesmal 
den Pinſel niederlegten, um fi) mit dem Lefaucheur⸗Gewehr zu 
bewaffnen und, ſo oft es ihnen möglich war, die Wälder des 
Wildes zu berauben. Jedesmal fand ein neues Blutbad unter 
den armen Thieren ſtatt, und wenn die Künſtler Abends zuſam⸗ 
menkamen, hatten ſie jeder eine unglaubiche Schaar von Thieren 
geſchoſſen. Nur Jean Godeau, der Landſchaftsmaler, kehrte un: 
verändert nach Hauſe zurück, ohne etwas erlegt zu haben. Und 
nun hagelte ein wahrer Sturm von Witzen und entloſen Atelier⸗ 
ſcherzen auf das Haupt des armen Godeau nieder, der darüber 
am meiſten lachte. Trotzdem wurde ihm dieſe ewige Neckerei 
läſtig, und eines ſchönen Tages erklärte er ſeinen Freunden ganz 
ernſthaft, er würde ihnen beweiſen, daß er ein ebenſo guter Jäger 
ſei, als ſie alle. 

V Ich wette mit Euch um ein Diner bei Clamart, daß Ihr mich 
in einem Monat für den König der Jäger erklären werdet!“ rief 


— 


Mittwoch, den 12. Mai 


er mit ſo herausfordernder Handbewegung, als wollte er alle ver⸗ 
gangenen und zukünftigen Nimrods zum Kampfe einladen. 
Die Wette wurde angenommen. 


ET. 


Schon am nächſten Morgen brach Jean Godeau auf, das Gewehr 
auf der Schulter, die Jagdtaſche mit Patronen gefüllt und ſo 
reichlich mit Munition ausgerüſtet, daß er ſämmtliche Kaninchen 
und Wachteln Frankreichs hätte ausrotten können. 

Godeau zog nähmlich nicht für einen Tag aus. Er ging 
aufs Geradewohl vor ſich hin, feſt entſchloſſen, das Wildpret 
nöhtigenfalls bis zum Ende der Welt zu verfolgen. Er wollte 
die Meere durchziehen und die Löwen und Bären jagen, wenn 
der Boden ſeines undankbaren Vaterlandes ihm nicht genügend 
Opfer lieferte. 

Unglücklicherweiſe enthielt ſeine Jagdtaſche nicht allein Patro⸗ 
nen, er hatte auch in einem kleinen Winkel ein Album und 
Bleiſtifte, die dann der Landſchaftsmaler häufig aus ſeinem Ver⸗ 
ſteck zog. Und obwohl er ſeit vier Tagen unterwegs war und 
jetzt ſich ziemlich weit von Paris entfernt befand, hatte er doch 
noch nicht den geringſten Schuß abfeuern können und hatte noch 
nicht ein Stück erlegt. 

Dieſe Situation durfte nicht ſo weiter gehen. Abends, als 
er in eine Herberge eingekehrt war, fing er an, ernſthaft über 
ſeine Lage nachzudenken. Wenn er ſich nicht blamiren wollte, 
mußte er irgend etwas Hervorragendes erlegen. Aber wie? Das 
ſicherſte Mittel war allerdings, das Wildpret zu ſuchen, denn die 
Haſen oder Rebhühner pflegen ſich kaum freiwillig vor die Flinten⸗ 
läufe zu ſtellen. Er mußte alſo die Bleiſtifte ruhen laſſen und ſich 
ernſthaft auf die Jagd macheu. Und in der That verachtete er 
am nächſten Tage die wunderbaren Landſchaften, die er durchzog, 
warf keinen Blick auf das von der Sonne beſtrahlte Unterholz, 
das wohl hier und da eine Skizze verdiente, ſondern fing an, dem 
unauffindbaren Wildpret nachzuſpüren. Was habe ich geſagt: 
unauffindbar, nein, das war es gewiß nicht;, aber jo flink, daß 
Godeau kaum Zeit hatte, anzulegen und Pfſt! war nichts mehr 
da. Er mochte noch ſo oft und eifrig durch Wald und Fluren 
ſtreifen, wenn auch die Patronen in ſeiner Jagdtaſche weniger 
wurden, nicht das geringſte Wildpret, kein Zweifüßler und kein 
Vierfüßler kam hinein, ſo daß Godeau bei Sonnenuntergang ab⸗ 
geſpannt, 1 a und verzweifelt das nächſte Dorf erreichte 
und die Härte feines Schickſals aus Herzen sgrunde verfluchte. Er 
war ſogar ſo ärgerlich, daß er nicht einmal einen ſehr tiefen 
Graben bemerkte und Kopf über Hals hineinſtürzte. Der Fall 
war gefährlich, denn der Graben war ziemlich 10 Meter tief, und 
als der Landſchaftsmaler den Boden berührte, hatte er vollſtändig 
das Bewußtſein verloren . - 

Als er wieder zu ſich kam, fand er ſich in einem weichen 
Bett, in einem behaglich und wohnlich ausgeſtatteten Zimmer; 
eine Frau wachte am Kopfende, während im Hintergrunde ein alter 
Herr ſaß, der ihn durch feine. goldene Brille ängſtlich betrachtete. 

„Wo bin ich?“ wollte er ſagen und ſich auf ſeinem Bette 
aufrichten. 

Doch er vermochte es nicht, und der Schmerz entriß ihm 
einen wilden Schrei. 

„Still!“ rief der Herr mit der goldenen Brille und nickte 
ihm zärtlich zu. „Sie ſind verletzt. Aber ſprechen Sie nicht; 
der Doktor hat es ſtreng verboten.“ 

Was ſollte das alles heißen, und was waren das für Leute, 
die er nicht kannte? Wie kam er in dieſes Zimmer? Warum 
behandelte ihn dieſe Dame wie einen kleinen Jungen? Warum 
lächelte ihn der Herr unaufhörlich zu und that, als wäre er ein 
verzogenes Kind? Und dieſes junge Mädchen, dieſes blonde Kind, 
das vielleicht eben aus der Penſion gekommen war, warum er⸗ 
röthete fie wie eine Klatſchroſe, ſobald fie ihm zu nahe kam? 

Ein Geheimniß! 

Er begriff kein Wort, und jedesmal, wenn er ſprechen wollle, 
geboten ihm alle Schweigen. 

„Der Doktor hat verboten, ein Wort zu ſprechen 1, 

Er mußte ſich der Verordnung fügen. Uebrigens, was 
kümmerte ihn das alles, verhätſchelt wie er wurde? Da er ſich 
ſeines Falles kaum noch erinnerte, ſo hatte er es mit der Löſung 
des Problems durchaus nicht eilig. Er befand ſich ſehr behaglich 
in dieſem gaſtlichen Hauſe — was ging es ihn da eigentlich an, 
wie er hineingekommen war? 

Langſam erholte er ſich. Eines Tages konnte er das Bett 
verlaſſen, und der Doktor geſtattete ihm endlich zu ſprechen. Als 
er ganz zuerſt ſeinem Wirthe für ſeine ungewöhnliche Liebens⸗ 
würdigkeit danken wollte, ſagte der Mann mit der goldenen Brille 
und der ewig lächelnden Miene: 

„Schon gut, ſchon gut, lieber Schwiegerſohn, hätten wir Sie 
etwa in's Hoſpital bringen ſollen?“ 

Godeau 


„Schwiegerſohn?“ fragte 
Schwiegerſohn?“ 

„Wieſo? nun Sie heirathen doch Lucette!“ 

„Lucette?“ fragte der Landſchaftsmaler, der immer weniger 
begriff. 

Diesmal verlor der Mann mit der goldenen Brille beinahe 
die Geduld. 

„Wer Lucette iſt? .. .. Ja, hat Ihnen denn der Unfall 


unruhig; „wieſo 


(Zweites Blatt.) 
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1897. 


Sache ſchon feit langer Zeit mit Madame Perolat, Ihrer würdigen 
Tante, abgemacht iſt ...“ 

„Aber hier liegt ein Irrthum vor, mein Herr!“ rief der 
Verletzte. „Ich habe gar keine Tante Pérolat und bin auch gar 
nicht gekommen, um ihre Tochter zu heirathen. Ich heiße Jean 
Godeau, bin Landſchaftsmaler und wohne in Paris, Rue de 
Prony 113, J.“ 

„Oh!“ riefen die goldenen Brillengläſer ganz beſtürzt, die 
angeſichts dieſes Fremden, den man ſeit acht Tagen pflegte, ganz 
ſchüchtern geworden waren. ; 

Jean Godeau begriff endlich und das Geheimniß dieſer Ent⸗ 
hüllung verſetzte ihn in äußerſt heitere Stimmung. 

„Meiner Treu!“ ſagte der Herr, endlich das Schweigen 
brechend, „ich muß Ihnen geſtehen, daß unſere Pflege eigentlich 
gar nicht für Sie beſtimmt war. Doch ſchließlich iſt das gleich! 
Man hätte Sie trotzdem nicht auf die Straße geworfen, und wenn 
Sie auch nicht der ſind, den wir erwarteten, ſo werden Sie doch 
bis zu Ihrer völligen Geneſung hier bleiben.“ 

Und Jean Godeau blieb. 

„Aber was iſt denn aus dem Andern geworden?“ fragte 
der alte Herr ſeine Gattin; er ſollte doch ſchon vor einer Woche 
kommen.“ 

Die gute Dame, die von dem, was ihr der Gatte erzählt 
hatte, noch ganz bewegt war, wollte ihm eben antworten, als der 
Eintritt des Briefträgers ſie unterbrach. 

Die Tante Perolat ſchrieb einen Entſchuldigungsbrief für 
ihren Neffen; der Tölpel hatte Paris erſt vorgeſtern verlaſſen und 
am nächſten Tage wollte ſie ihn ſelbſt herbringen. 

Nun! Dadurch wurde die Sache ja noch verwickelter; mein 
Gott, was ſollte man anfangen. 

Zuerſt mußte man Lucette von dem begangenen Irrthum 
unterrichten. Ihr Veter ließ ſie kommen und ſagte zu ihr in 
ernſtem Tone: 

„Mein Kind, ich weiß nicht, was Du von dem jungen 
Manne hältſt, den wir unter unſerm Dache beherbergen; wenn 
wir uns auch getäuſcht haben, ſo bin ich doch überzeugt, Dein 
Herz hat geſprochen!“ 

Bei dieſen Worten erröthete Lucette ſo ſtark, daß Godeau 
auf ſeiner Palette kein lebhafteres Roth hätte finden können, 
und der Vater fuhr fort: 

„Ich bin überzeugt, Dein Herz hat geſprochen und Dir 
zugerufen: dieſer junge Mann iſt nicht der, den Du erwarteſt!“ 

„Aber nein, Papa!“ warf das junge Mädchen ſchüchtern ein 
und wurde womöglich noch röther. 

„Wie“, fuhr der alte Herr auf, „Du liebſt ihn?“ 

„Allerdings, Papa .. ich glaube wenigſtens.“ 

„Dann iſt Alles verloren!“ rief der Mann mit der goldenen 
Brille verzweifelt und verſuchte nun, ihr zu erklären, wie ihr 
Bräutigam — der richtige — nicht hatte kommen können und 
erſt am nächſten Tage kommen würde; dann fügte er hinzu, daß 
dieſer Jean Godeau hieße, Maler wäre, und gar nicht, aber auch 
gar nicht die Abſicht habe, fie zu heirathen, das 

Lucette aber wollte nichts weiter hören, entfloh wie eine 
Wahnſinnige in ihr kleines Stübchen und weinte dort ſtundenlang. 


III. 


Am nächſten Tage fand eine hübſche Szene ſtatt, als der 
Poſtwagen Madame Perolat und ihren Neffen gegen 10 Uhr 
vor der Thür abſetzte. Es war aus, vollſtändig aus. Fräulein 
Lucette's Herzchen war vergeben, ganz und gar vergeben. Es 
war nicht das kleinſte Plätzchen für dieſen jungen, lächerlichen 
Gecken übrig, der die gräßlichſten Grimaſſen ſchnitt, um ſein 
Monocle im Auge feſtzuhalten. 

Nein, nein, es war aus; 
heirathen! 

„Was wollen Sie, Madame Perolat?“ ſagte der alte Herr 
traurig. „Was die Frau einmal will ... Aber warum zum 
Teufel kam Ihr Neffe auch nicht an dem beſtimmten Tage?“ 

Die erſte Poſt nahm die wüthende Tante Pérolat und den 
wüthenden Neffen, der immer noch mit feinem Monccle kämpfte, 
wieder mit. 

Doch das war nicht alles; die Ehe war rückgängig ge⸗ 
worden; wollte Jean Godeau nun Lucette heirathen? 

„Die Sache liegt ſo“, ſagte der Mann mit der goldenen 
Brille; „ohne es zu wollen, haben Sie eben die Verheirathung 
meiner Tochter zunichte gemacht; da ſie glaubte, Sie wären ihr 
Bräutigam, jo hat fie angefangen, Sie zu lieben ...“ 

„Mein Herr, der Himmel iſt mein Zeuge ...“ 

„Ja, ich weiß, mein Freund; doch was gedenken Sie 
zu thun?“ 

„Ja, mein Herr 

„Lucette iſt 18 Jahre alt und bekommt am Hochzeitstage 
150 000 Franes; häßlich iſt fie auch nicht. Was die Familie 
anbetrifft, ſo habe ich mein Vermögen ehrlich als Notar verdient. 
Ja oder nein — wollen Sie ſie heirathen?“ 

Jean bat um eine halbe Stunde Bedenkzeit, die ihm groß⸗ 
müthig gewährt wurde. 

Eine halbe Stunde genügte ihm, um die Situation zu über⸗ 
ſchauen. Schließlich war er immer ſchon 27 Jahre; es war alſo 
Zeit, ſolide zu werden. Andererſeits war Fräulein Lucette 
durchaus nicht übel, ſie war ſogar ſehr hübſch, die Familie ehren⸗ 
werth, die Mitgift ſtattlich, und fo ſagte er denn zu ſeinem Wirthe 

„Mein Herr, ich bin 27 Jahre alt, habe eine erſte Medaille 
auf der Gemälde-Ausftellung und 12 000 Fres. Rente; ich heiße 
Jean Godeau und habe die Ehre, Sie um die Hand des Fräulein 
Lucette zu bitten.“ 


den wollte Lucette niemals 


PTR 


Die Freude erſchien wieder auf lallen Wangen und vierzehn 
Tage ſpäter fand die Hochzeit ſtatt. 


. 


Einen Monat nach ſeiner Abreiſe von Paris lud Jean 
Godeau ſeine Freunde zum Frühſtück ein. Man wußte nichts 
von dem Abenteuer und folgte dieſer Einladung ſehr erſtaunt. 

„Na, und die Jagd?“ rief man von allen Seiten. 

„Du haſt hoffentlich Deine Wette verloren?“ 

„Aber ganz und gar nicht“, erwiderte Godeau lächelnd. 
„Seht, das habe ich mir auf meiner Jagd erbeutet.“ 

Sprach's und ſtellte ſeinen erſtaunten Freunden ſeine er⸗ 
röthende kleine Frau vor. 

Einige Tage ſpäter fand das Diner bei Clamart ſtatt, jedoch 
ich weiß nicht, wer die Zeche bezahlt hat. 


Ueber die türkiſche Armee 


äußerte v. Grumbckow-Paſcha, der in türkiſchen Dienſten als 
Artillerieinſpekteur ſtehende deutſche. Offizier, der als Erſter in 
Tyrnavo und Lariſſa eingezogen iſt, Folgendes: Die jetzige, im 
Kampfe befindliche Armee iſt eine der ſchönſten, welche das Os⸗ 
manenreich jemals aufgeſtellt hat. Vor allem ſind die Soldaten 
über alles Lob erhaben. Die Führung iſt vorzüglich. Alle Offiziere, 
die aus der Schule Goltz hervorgegangen ſind, befinden ſich in 
Thätigkeit. Goltz's Bemühungen tragen jetzt großartige Früchte. 
Bewundernswerth iſt der Geiſt der Truppen. Wir trafen neue 
Redif⸗(Landwehr⸗) Bataillone. Mein Adjutant fragte ſie: „Seid 
ihr nicht traurid, weil ihr eure Familie verlaſſen habt?“ „Was? 
traurig?“ lautete die Antwort, „wir ſind glücklich, unſer armſeliges 
Leben für den Padiſchah opfern zu können!“ Andere riefen: 
„Sind wir denn nicht bloß für dieſen heiligen Tag geboren worden?“ 
Ein 70jjähriger Notable aus Prisrend kam mit ſeinen fünf Söhnen 
freiwillig in's Lager. Er brachte ein Dutzend Pferde mit und 
ſchenkte ſie dem Staat, indem er ſagte: „Wir können zu Fuß in 
den Kampf ziehen.“ Ein wohlhabender Einwohner von Seres, 
Hadſchi, transportirte und verpflegte die Verwundeten auf feine 
eigenen Koſten. Ueberall wurden die Verwundeten reichlich mit 
Brod, Kleidern, Tabak, Limonade, Geld ꝛc. beſchenkt. Von Lariſſa 
zurückreitend traf ich neu angekommene Bataillone. Ich erzählte 
ihnen unſere Erfolge. Statt Jubel ertonte die Klage: „Du haſt's 
gut, Paſcha, aber wann kommen wir d'ran?“ Selbſt Schwerver⸗ 
wundete wollten ſich nicht in's Lazareth bringen laſſen, ſondern 
lieber zurück in den Kampf gehen. — Großartig war's, wenn im 
Gebirge, wo Pferde und Maulthiere nicht mehr hin konnten, meine 
Leute mit größter Lebensgefahr die Geſchütze faſt bis zur Schnee⸗ 
grenze ſelbſt auf die Berge ſchleppten, indem ſie einander ermunternd 
zuriefen und dann ſingend und jubelnd ohne Raſt und ohne Klage 
vorwärts ſtürmten. Beſonders thaten ſich die Albaneſen hervor 
mit ihren den Griechen zum Schrecken gewordenen weißen Fes. 
Sie rückten, Schlachtlieder ſingend, jubelnd in den Kampf. Ich 
kenne nichts Vollkommeneres, als einen preußiſchen Soldaten. Aber 
allen Reſpekt vor dieſen Albaneſen, wenn ſie im Granatenhagel der 
Griechen ſingend wie zum Tanze auf die Wälle kletterten. — 
Ganz anders die griechiſchen Truppen. Grumbckow er⸗ 
zählte: Was ich von griechiſchen Soldaten, Offizieren und Unter⸗ 
offizieren geſehen habe, war elend, muthlos, von der Panik erfaßt. 
Zahlloſe griechiſche Soldaten warfen vor unſeren Augen ihre 
Soldatenkleider fort, zogen Zivilkleider an und ſagten: „Wir wollen 
nicht mehr mitmachen. Thut uns nur nichts, ſchneidet uns nicht 
Hände, Zungen und Köpfe ab.“ Unſere Soldaten lachten, wir 
ſteckten ſolche Jämmerlinge bloß für 36 Stunden in's Loch und 
ließen ſie alsdann laufen. 


Die neue Schnellladekanone. 


Ueber die Einrichtung des neuen Geſchützes werden in dem 
„Leipz. Tgbl.“ folgende Mittheilungen gemacht: Der Vorzug des 
neuen Geſchützes beſteht hauptſächlich in der Beſeitigung des 
Rücklaufs, der beim bisherigen Feldgeſchütz trotz der Schieß⸗ 
bremſe auf ebenem, lockerem Boden ein bis zwei Schritt, auf ebenem, 
feſtem bezw. glattem Boden drei bis vier Schritt, auf rückwärts 
geneigten Flächen das Doppelte und mehr betrug. Dieſer durch 
den Rückſtoß des Pulvers bedingte Rücklauf erheiſchte vor jedem 
Schuß eine Entfernung aller Bedienungsmannſchaften aus dem, 
Geleiſe und in der Regel nach jedem Schuß ein Wiedervorbringen 
der Laffette in die Feuerlinie und eine völlige Erneuerung der 
Richtung des Geſchützes nach dem Ziele. Dieſe Arbeit ermüdete 
ſelbſt auf ebenem Boden die Bedienung ganz außerordentlich. 
Nun fällt nicht allein das Vorbringen nach jedem Schuß fort, 
ſondern wird ermöglicht, daß die Richtung des Geſchützes in der 
Regel in wenigen Sekunden durch einen Nichtkanonier allein wieder 
hergeſtellt werden kann. Durch Verfeinerung der Richtmaſchine, 
Verbindung von Geſchoß und Ladung und veränderte Art des 
Abfeuerns iſt die Zeitdauer der Bedienung des Geſchützes nach 
jedem Schuß noch mehr verkürzt worden, ſo daß die Schnelllade⸗ 
kanone nöthigenfalls in der gleichen Zeit die vierfache Schußzahl 
und darüber abgeben kann, als das bisherige Geſchüß. Wenn man 
dem neuen Geſchütz gleichzeitig eine beſſere Wirkung zuſchreibt, als 
dem alten, ſo iſt dies indeß nur durch die überlegene Schußzahl 
des erſteren zu erklären. — Endlich aber bringt uns das Schnell⸗ 
ladegeſchütz einen taktiſchen Vortheil, der ausſchlaggebend für ſeine 
Einführung geweſen iſt: Die Feldartillerie iſt jetzt erſt in der Lage, 
von allen Deckungen im Gelände Gebranch zu machen, weil ſie 
unabhängig vom Rücklauf der Geſchütze gewordeu iſt. Sie lann 
auf ſteilen Abhängen jo hinter der Kammlinie des Berges abprotzen, 
daß nur das Viſir über dieſelbe hinwegſieht, oder vor Gräben 
und in Waldrändern Stellung nehmen ꝛc. Wenn dies auch bisher 
ſchon beim Manöver geſchah, jo entſprach das oft nicht den krieg s⸗ 
mäßigen Verhältniſſen, war nur ausführbar durch die ſchwache 
Ladung der Manöverkartuſche und auf Koſten der Feuergeſchwindigkeit. 


Vermiſchtes. 


Der neue Gouverneur von Warſchau. Dem Lem— 
berger „Slowo“ wird aus Warſchau geſchrieben, ſeit einigen Tagen 
ſehe man dort eine Anzahl von Perſonen, welche ſeit Jahren ver⸗ 
ſchollen geweſen ſeien und von denen man geglaubt habe, ſie ſeien 
todt oder nach Sibirien verſchickt oder aber ſie hielten ſich in aller 
Stille im Auslande auf. Veranlaſſung hierzu ſei der Befehl des 
Fürſten Imeretynski, ſämmtliche von ſeinem Adjunkten, General 


Onoprienko, beſtimmten Perſonen ſofort auf freien Fuß zu ſetzen. 


General Onoprienko habe vor Kurzem auch der Warſchauer Zitadelle 
einen Beſuch abgeſtattet und jei bei dieſer Gelegenheit auf eine 
Anzahl von Gefangenen geſtoßen, die ſeit Jahren dort inhaftirt 
geweſen ſeſen, ohne den Grund dafür erfahren zu; haben. Aus 
den Akten habe der General ebenfalls nur erſehen, daß eine An⸗ 
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zeige gegen die betreffenden Perſonen eingegangen ſei; eine Anklage 
ſei dagegen nicht erhoben worden und ſo ſeien ſie einfach ſeit einer 
Anzahl von Jahren dageblieben, bis eine Anklage erhoben werde. 
Auf eine von Seiten des Oberſtaatsanwalts Turau eingereichte 
Anfrage, ob die Entlaſſung ſo zahlreicher Gefangener mit Vorwiſſen 
des Fürſten Imeretynski erfolgt ſei, ſoll letzterer in ſcharfem Tone 
erwidert haben, die Zeiten ſeien vorbei, wo es in Warſchau vier 
Gouverneure gegeben habe; jetzt gebe es nur noch einen. Einige 
Dutzend Perſonen, welche 4 bis 6 Jahre in der Zitadelle ohne 
Urtheilsſpruch zugebracht hätten, befänden ſich nunmehr in Freiheit. 

Der findige Buchhändler. In der belgiſchen Stadt 
Mons ſind vor kurzem Erinnerungen eines kürzlich verſtorbenen 
angeſehenen Buchhändlers erſchienen, in denen der Autor folgende, 
ſehr hübſche Geſchichte erzählt: Als ganz junger Mann kam er nach 
Mons und trat in die damals kleine Buchhandlung von Beroy, 
einem ſehr rührigen und praktiſchen Manne, ein. Nach 3 Jahren 
brachte er es im Geſchäfte ſeines Chefs ſchon zu einigem Anſehen, 
und nach weiteren drei Jahren verliebte er ſich in die inzwiſchen 
herangeblühte einzige Tochter Beroys. Der hübſche, lebhafte, junge 
Mann fand innigſte Gegenliebe, aber als er ſeinen Antrag ihrem 
Vater vortrug, runzelte dieſer die Stirn. Die Stellung in deſſen 
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Hauſe war dem praktiſchen Manne keine genügende Grundlage zu 
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einer Exiſtenz. Zum mindeſten mußte er ein Meiſterſtück von 
Tüchtigkeit ablegen. „Was ſoll ich alſo thun?“ fragte der junge 
Buchhändler. Nach einigem Nachſinnen meinte der Alte, die Auf- 
gabe beſtände darin, die unverkaufte Auflage eines ſchmachtenden 
Romans; „Die geknickte Lilie“ an den Mann zu bringen. Der 
junge Mann erbleichte, aber in wenigen Minuten fand er ſeine 
Faſſung wieder — eine rettende Idee ging ihm durch den Kopf. 
Innerhalb einer Woche waren die „grünen Bände mit der Gold⸗ 
aufſchrift“ reißend abgegangen, in der folgenden wurde eine Neu⸗ 
auflage nöthig. Verblüfft forſchte Beroy nach dem Geheimniß — 
es war ſehr einfach. Folgende Annonee erſchien an drei aufeinander⸗ 
folgenden Tagen: „Junger, hübſcher und wohlhabender Mann ſucht 
eine Gefährtin fürs Leben. Reichthum und Schönheit ſind Neben⸗ 
ſachen, wohl aber ſieht er auf Geiſt und Gemüth. Er wird in 
nächſter Woche allnachmittäglich zwiſchen vier und ſechs Uhr im 
Stadtpark ſpazieren gehen. Die betreffende Dame kann ſich unauf⸗ 
fällig durch das grüne bekannte Buch: „Die geknickte Lilie“ kenntlich 
machen.“ — Das genügte! — 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


14. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Kal. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mt. find den ketreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


10. Mai 1897, vormittags. 
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14. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Kal. Preuß. Lokterit. 


Nur die Gewinne über 210 ME. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


10. Mai 1897, nachmittags. 
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158034 148 592 008 944 159016 99 


60049 94 98 240 369 [500) 84 728 937 161099 173 200 343 409 925 808 
2095 305 414 23 521 52 99 649 63 735 810 69 928 163058 134 

80 833 164301 47 [1500] 415 36 72 828 940 2 

3000) 95 166036 41 106 258 [300] 493 580 602 812 16%065 
168091 107 13 51 99 446.709 887 900 [3000] 


171052 81 100 314 616 [500] 38 66 852 
[590] 79_ 1783128 306 54 
78 148 547 73 664 


1 64 853 75 929 


170002 152 354 589 628 42 98 
914 172150 51 94 472 89 568 79 719 842 46 903 


500) 815 174001 104 385 504 859 61 13009] 85 


151 72 85 20 
1480 7047 81 
90 185073 458 
1870238 85 
603 13001 65 72 85 97 888 
36 3 645 740 60 67 81 867 935 
189298 367 563 64 (8000) 720 69 8 9 


1900 1 1 859 94 999 
191339 431 80 563 763 72 844 10008 142 84 631 000 su 906 13 40 4 


323 482 88 00 772 919 69 81 
97068 118 95 329 32 39 415,29 513 15 [3000] 68 764 912 98 198015 
8 1 zu 100 378 443 583 636 917 199086 100 31 373 96 410 550 51 91 655 
98 747 . 


20004 245 390 674 835 903 201300 402 11 630 43 68 860 71 95 
[3000] 930 23 202002 94 101 306 74 [1500] 94 695 816 203005 23 125 
264 302 5 82 400 61 590 536, 758 61 204002 210 61 479 585 690 707 79 
870 [30001 960 205027 6171 194 342 540 033 45 74 706 887 206103 
11550 300 28 82 490 619 41 790 848 207155 200 413 71 92 7 68 
833 [3000] 51 208093 233 421 544 737 815 88 940 209070 107 (8000) 258 
62.69 306 56 501 10 [500] Be 901 . 

1 49 764 80 882 908 [300 114 87 317 

210237 317 7 } 10 PR 8 


50 72 1300) 9 251 327 81 952 (1500) 213311 1300) 
— Sn 905 12 21 52 214278 315 06 78 92 890 957 215129 66 289 
l 699 933 350 [5 


180057 1300] 60 82 121 67 467 88 592 002 73 706 91 18 


16052 203 001 506 89 647 853 921 217105 47 351 
615 706 53 848 65 945 2184138 501 34 82 006 27 812 92 219252 494 


905 26 68 

0 517 39 85 99 087 
8 21 327 93 420 
1 Gewinn zu 500000 Me., 1 zu 50000 Mk., 
25 zu 5000 Mk, 387 zu 


1500] 73 503 

4 2. 20000 on 15000 Bie, 12 % 10000 bi. 
zu u u 

2500 DIE 48 u 1800 M 40 in 500 Die 


